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ZUM TITELBILD
Neben der guten Ausbildung der Sol

daten, der Standfestigkeit der schwim
menden Plartformen und der Effektivi
tät der Sensoren und Wirksamkeit der
Waffen rückt die Nutzung autonomen
AufkLärungs- und Kampftnittel immer
stärker in den Pokus militärischer Ober
legungen. Wir berichten in dieser Ausga
be über das österreichische autonome
Aufklärungsmittel Camcopter© 5-100
sowie-über die verschiedenen Rüstungs
vorhaben im Bereich zukünftiger Seemi
nenabwehr. Das TiteLbild zeigtden Cam
copter@ S-100 bei Versuchen auf ein r
Korvette K130 der Deutschen Marine.

I~bto Viel,! BQ~ Defr“cc GmbH
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Die Firmen Diehl BGT Defence und Schiebel bieten mit dem Unmanned
Aerial System (UAS) CAMCOPTER® S-1 00 eine neue Fähigkeit für die tak
tische Aufklärung der Deutschen Marine. Das VTQL-System (Vertical Take
0ff and Landing) befindet sich bei der Firma Schiebel in Serienproduktion
und hat die Decklandefähigkeit national und international nachgewiesen.

Diese Systemlösung bietet dem Nutzer eine organische Aufklärungs
leistung mit bis zu 180 km Reichweite und 6 Stunden Flugdauer. Das
Fluggerät operiert autonom, startet und landet selbstständig. Die EO/lR
oder auch die SAR-Sen5orlk kann durch den Nutzer definiert werden Die
Auswertekomponente ermöglicht nach Datenauswertung die Weitergabe
der Aufklärungsergebnisse an übergeordnete Führungs- und Waffen
einsatzsysterne.

Das Team Diehl BGT Detence und Schiebel bietet mit diesem VTOL-System
eine sofort verfügbare und zukunftssichere Aufklärungslösung für die
Deutsche Marine.

Diehl BGT Defence GmbH & Co KG 0 1 E I_
Postfach 10 11 55, 88662 Überlingen
Tel. 07551 894075, Fax 07551 8g-4269 BGT Detence
info@diehl-bgt-defence de
www.diehl-bgt-defence de

ammenarbeit mit
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SCHIEBEL CAMCOPTER® 5-100

0

Karl-Heinz Pissch

U nbemannte Luftfahrzeuge sind zumwesentlichen Stützpfeiler der Aufklä
rung bei Heer und Luftwaffe geworden. Für
die abbildende Aufklärung aus der Luft ste
hen den seegehenden Einheiten der Deut
schen Marine im Einsatz bisher nur die be—
mannten bordgestützten Hubschrauber
bzw. die bemannten Seefernau&lärungs-/
Seeraumtlberwachungsflugzeuge zurVerfü
gung, sofern diese in ausreichender Nähe
zum Einsatzgebiet stationiert werden kön
nen. Mit dem streitkflftegemeinsamen
»System für die Abbildende Aufklärung in
derTiefe des Einsatzgebiets« (SAATEG) soll
die unbemannte AufkLlrung ua. auch für
Einsatzgebiete auf Hoher See, langanhal
tend und in großer Entfernung zu FLugplät
zen an Land, ermöglicht werden.

Eine vom l3undesamt für ~Vehrtechnik
und Beschaffung und Vertretern von Mari
ne, Heer und Luftwaffe durchgeführte
Marktsichtung ergab, dass eine Anfangsaus
StaLlung SAMEG durch die Beschaffung
eines AV MALE (Unmanned Aerial Vehi
cle—MediuniAltitudeLong Endurance) fix
die Überwachung und Lageaufklärung und
eines komplementären VTOL- Vertical Take
offand Landing) Systems für die Ziel und
Wirkungsaulklarung am effektivsten ist und
zeitnah realisiert weiden kann. Als Ergeb
nis der Marktsichtung wurde für die weite-

re Untersuchung eine mögliche Anfangs-
ausstattung VTOL auf Basis des markiver
fügbaren Systems CAMCOPTER» 5-100 der
österreichischen Firma Schiebel Elektroni
sche Geräte GmbH (SEG), Wien empfoh
len. Der CAMCOPTER 5 100 ist eine Ei
genentwicklung von SEG und in der Zwi
schenzeit in einer Stückzahl von mehr als
80 Seriengeräten weltweit im zivilen und
militärischen Einsatz. Für die Vermarktung
des Systems für deutsche Kunden hat SEG
eine Kooperationsvereinbarung mit der
Firma Diehl BGI Defence GmbH & Co KG
mit Sitz in Uberlingen getroffen.

Im Sommer 2008 wurde mi Rahmen von
zwei Studien die Eignung dieses Systems für
den Einsatz auf den Korvetten der Klasse
K130 der Deutschen Marine untersucht. Auf
der Grundlage der dabei erzielten positiven
Ergebnisse wurde entschieden, die Einfüh
rung des Systems in die Bundeswehrvorzu
bereiten.

Dieersten SystemesoLlen auf den Korvet
ten der Klasse K130 eingesetzt werden, die
mit diesem System eine bordgestützte flie
gende Plattform zurAufidärung im Einsatz-
gebiet des Verbandes erhalten und damit
unabhängig von Sensorträgern werden, die
auf eine landseitigeAbstützung angewiesen
sind. Die operationellen Aufgaben für den
Einsatz bei der Marine werden neben der
Ziel- und Wirkungsaufklärung, einschließ
lich der Verfolgung sich bewegenderObjek—

te, und der Identifizierung nicht kooperati
ver Objekte auch Nebenaufgaben, wie z.B.
die Unterstützung/Begleitung beim Einsatz
von Boarding Teams, Erkundung von See
verbindungswegen im Küstenhereich, die
IJnterstützungin Form derßilddatenbereit
stellung bei Search and Rescue-Einsätzen
und die Bereitstellung georeferenzierter
Bilddaten umfassen.

Auch das Deutsche Heer beabsichtigt die
Beschaffung des CAMCOPTER® 5-100 für
landbasierte Missionen zur Ziel- und Wir
kungsaufklärung.

Beschreibung des Systems

Der CAMCOPTER S-l00 ist ein unbe
manntes Hubschraubersystem mit einer
maiumalen Start masse von ca. 200 kg, 3,1 m
Länge und 3,4 m Rotordurchmesser.AlsAn
trieb dient ein Wankelmotor mii 41 kW
Leistung, der dem Luftfahrzeug eine maxi
male Fluggeschwindigkeit von ca. 120 kts
(220 kmlh) verleiht. In der Standardkonfi
guration mit einer Nutzlasi von 25 kg kann
der CAMCOPTER~ 5-100 eine Flugdauer
von bis zu 6 Stunden erreichen. Die maxi
male Nutzlastkapazität dieses LIAV beträgt
50 kg, die in den zwei Nutzlastbuchten an
der Nase des Luftfahrzeuges und unterhalb
der Hauptrotorwelle mittig an der Unter
seite des Rumpfes oder als Außennutzlast
seitlich des Rumpfes getragen werden kann.

~l fu I‘II ‘‘iii — 2(11 )‘J II
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Haupttahrwerk

CAMCOPTER 5-100— AuJi‘au fes Flugseginentes

Der CAMCOPTER 5-100 ist konLipicrt für
die Aufnahme unterschiedlicher Nutzlasten,
wie z.B. Elektro-optische/Infrarot-Senso
ren. Synthetic Aperture Radar und andere
Sensoren.

Der Flugbetrieb des CAMCOPTER® 5-100,
einschließlich automatischer Starts und Lan
dungen, istweitestgehend autonom- Die Sys
temkomponenten zur Flugsteueru.ng sind
bis zu dreifach redundant ausgelegt- Mittels
lnertial- und GPS-Navigation fliegt das UAV
autonom entlang den bei der Missionspla
nung in der I3odenkontroflstation festgeleg
ten Wegpunkten. Ober den Prutiärdaten
link werden die gewonnenen Sensordaten

Flugatsuerung

Heckfehtwedc

Grafik. Scbkbel EIrk,ro,,,schc Sysicsur CsisrbIl

gründen redundant über den Primär- und
einen Sekundärdatenlink. Sofern es zur Auf
tragserfü lung erforderlich ist, kann von der
Bodenkontrollstation aus in den vorgeplan
ten Missions blauf eingegriffen werden,
um die F ugroute der
neuen Lage entspre
chend anzupassen. Das
System verfügt über in
telligente Notfiillproze
duren, die im Zuge der
Missionspianung auf
trags- und lagebezo
gen vorgeplant werden
können.

Integrationsstudien K130

Zur Untersuchung der Eignung des CAM
COPTER 5-100 für den Einsatz und Be
trieb auf seegehenden Einheiten der Deut
schen Marine wurden im vergangenen Jahr
drei einwöchige Flugversuchskampagnen
auf den Einsatzsystemen K130 M \GDLI3 RG
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OtMCQPTER 5 00 in Flug

in Echtzeit an die Bodenkontrollstation
übertragen. Dort erfolgt die erste Bildaus
wertung sowie die Weiterleitung der Auf
klärungsergebnisse an den operativen Be
darfsträger. Die tbertragung der Daten
für die Flugführung des CAMCOPTERG
5-100 ertolgt im Nächstbereich der seege
henden Trzlgerplattform aus Sicherheits

lamm, )‚ BGr Oefen« GmbH 6 Co KG

Die Bodenkontrollstation enthält dieAr
beitsplätze für den Fluggeräteeinsatz und
für die Sensorbedienung und Ltifthtldaus
wertung. Am Arbettsplatt für den Flug
geräteeinsatz wird die Missionsplanung
durchgeführt; während des autonomen FIu-
ges sowie der Starts und Landungen wer
den hier die UAV-Position sowie alle rele

und Bn~ NS i-B% ic; durchgeführt (siehe MF
112-09 S. 26 - Bei unterschiedlichen Wind
bedingungen, Schiffsgeschwindigkeiten und
Deckshewegungen, die den Bedingungen bis
zu Seegang3 entsprachen, wurden mehr als
130 Starts und Landungen, teilweise auch
vollautomatist.h, durchgeführt. In insgesamt
mehr als zwanzig Stunden Gesamtflugzeit
des CAMCOPTER 5-100 wurden außer
dem qualitative Untersuchungen mit einem
abbiklenden Sensor und zur Elektromagne
tischen Verträglichkeit des UAV Systems im
Strahlungsfeld von bordseitigen Radar- und
Kommunikationsanlagen durchgeführt. Die
grundsätzliche Funktion eines von SEG neu
entwickelten Fesselungssystems »Harpune~
für die Sicherung des UAV nach der Lan
dung im NATO-Landegrid des Flugdecks
wurde bei einer Reihe von Landungen de
monstriert. In vorbereitenden ttnd beglei
tenden Simulationsrechnungen konnten
~istierendeSimulationsmodelle fürdieAb
bildung des Flugverhaltensdes UAV, für die
Deckhewegungen sowie das dynamische
Wind-/Wirbelmodell für die Korvette ge

Kühler

vanten Flug- und Betriebsdaten angezeigt.
LUFTFAHRZEUG Der manuelle LingriffindieFlugsteuerung

durch den Operateur ist in jeder Phase des
Fhiges möglich. In der Bodenkontrollstati
on können die Sensordaten gespeichert und
durch Datenfusion aufbereitet werden. Am
Arbeitsplatz für die Sensorbedienung wer
den die von der BodenkontroLl tatton mp
fangenen und verarbeiteten Sensordaten
sowie die Daten der Mission planung an
gezeigt und der Sensor durch den Bed ener
gesteuert. ÜbereineSchnittstell werden die
Aufklärungsdaten an das rührungs und
Waffeneinsatzsystem bzw. Führungstnfor

Ihn II,.: rnationssystem weitergeleitet.
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nutzt und mithilfe der gewonnen Versuchsdaten weiterentwickelt
werden.

Die Ergebnisse der Studien wurden insgesamt positiv bewertet
und führten zu der Entscheidung der »Integrierten Arbeitsgruppe
Fähigkeitsanalyse« (IAGFA) im Bundesministerium der Verteidi
gung, ein Phasendokument »Abschließende Funktionale Fordc
rung/Realisterungsgenehmigung« (AF/ReG) zu beauftragen, des
sen Billigung die Voraussetzung für die beabsichtigte Einführung
bei der Bundeswehr — hei Marine und Heer — ist.

Integration K130 und erforderlic
Anpassmaßnahmen

Neben den Nachweisen aus den Flugdemonstxationen lieferten
die Studien auch erste Erkenntnisse über die erforderlichen Maß
nahmen zur Integration des UAV-Systems auf der Korvene 1(130,
wie z.B. Vorschläge für die Integration der Bodenkontrollstation
mit zwei Arbeitsplätzen in dieOperationszentrale der Korvette, die
Positionierung der Antennen an Bord, den Betrieb des IJAV Sys
tenis und die Unterbringung im 1-langar.

Bei der Einführung des Systems soll die schnelle operationelle
Verfügbarkeit des Systems durch weitestmögLiche Abstützung auf
die inarkrverfttgbare Konfiguration des CAMCOPTER 5-100 er
reicht werden. Dennoch sind für die operationelle Nutztmgbei der
Bundeswehr einige Anpassmaßnahmen des bisher in unterschied
lichen zivilen und militärischen Anwendungen eingesetzten Sys
teins unumgänglich, wie z.B.;

Der auf die Verwendung von 100 Oktan AVGas ausgelegte Wan
kelmotor muss ftir den Betrieb mit dem auf Schiffen der Deutsche
Marine verfügbaren Flugkraftstoff F-44 angepasst werden.

Zur Verbesserung der Aufidärungsleistung (durch höhere Auf
lösung verbesserte Zielentdeckung und -identifizierung auf grö
ßere Entfernungen. dadurch auch Verbesserung der Oberlehensfä
higkeit) soll ein leistungsfähigerer Drei Achsen-stabilisierter EO/ll{
Sensor integriert werden.

Integration eines Fesselungssystems Harpune für den Betrieb
auf Schiffen, die mit dem standardisierten NATO-Grtd ausgerüs
tet sind,

Maßnahmen zur Erreichung einer Zulassung zum Flugbetrieb
nach den Bestimmungen der europäischen Flugsicherheitsbehör
dc, wie z.B. Ein rüstung eines Crash Recorders,

Reichweiten- und Frequenzanpassung des Datenlinks,
Integration eines zusätzlichen Datenspeichers zur Aufzeichnung

der Sensordaten.

Die Zeitschrift für maritime Fragen
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Die Arbeiten zur AnpassenNs icklung des CAMCOPTER® 5-100
sollen 2010 beginnen. Die Anpassmaßnahmen sollen zunächst an
einem Den1onstrator realisiert ttnd im Rahmen der Integrierten
Nachweist‘ührung qualifiziert werden. Nach erfolgreichem Ab
schluss der Nachweisführung und Beginn der Beschaffungsphase
in 2012 soll das erste System 2013 zur Verfügung stehen. Zunächst
ist die Beschaffung von 6 fliegenden Plattformen und 3 Bodenseg
menten zur Ausstattung von drei Korvetten vorgesehen.

Die Korvetten werden mit der Einführung des CAMCOPTERe
5-100 eine bordgestützte fliegende Plattform zur Aulidärung im
Einsatzgebiet des Verbandes erhalten, das über die zu realisieren
de Anbindung an das Führungs- und Waffeneinsatzsystem zur ver
netzten Operationsführung befähigt sein wird. Auch für Einsätze
unter Bedrohungsbedingungen wird mit diesem System die Ge
winnungvonAuflclärungsinformationen ohneGefithrdungdes Per
sonals ermöglicht werden.
KarI.Heinz Pitsch israurzett Rel&ent inder Hauptabteilung Rüstung irr Bundes
ministerium der Verteidigung und zusr~ndig (Or LJAV MALE. SAATEG
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